
Turniermodus und Spielregeln Ortsvereinsturnier 2010 – SV SATTEINS 
 
Turniermodus 
 

 Die 12 Mannschaften werden in 2 x 6er Vorrundengruppen eingeteilt. Gespielt werden in der Vorrunde 
Fußball, Damenvolleyball und der Nebenbewerb. Nach dem Fußballspiel spielt die Gruppe 1 zuerst das 
Volleyballmatch und anschließend den Nebenbewerb.  Die Gruppe 2 spielt nach dem Fußballspiel zuerst 
den Nebenbewerb, dann das Volleyballmatch.  

 Die Reihung folgt nach Gesamtpunkten – Punkte im Fußball – Punkte im Volleyball – 
Siebenmeterschießen (5 Schützen, anschließend K.O. System).  

 Nach dieser Reihung werden die Mannschaften in die 4 Zwischenrundengruppe A, B, C, D eingeteilt. 
Auch in den Zwischengruppen werden Fußball, Damenvolleyball und der Nebenbewerb gespielt. Die 
Reihung erfolgt analog der Vorrunde.  

 Die beiden Erstplatzierten der Zwischenrundengruppen steigen in die K.O. Runde (Viertel-,  Halb- und 
Finale) auf.  

 Die Drittplatzierten scheiden aus und belegen den geteilten 9. Endrang.  
 Die Verlierer aus den Viertelfinalspielen belegen den geteilten 5. Endrang,  
 die Verlierer aus den Halbfinalspielen den geteilten 3. Rang.  
 In den K.O-Runden wird nur noch Fußball gespielt.  
 Das Finale im Volleyball bestreiten jene Mannschaften, die aus dem Volleyballwettbewerb in den Vor- 

und Zwischenrundengruppen insgesamt am meisten Punkte erreichten. Wenn der so ermittelte 
Finaleinzug nicht klar ermittelt werden kann (Punktegleichstand von 2 oder mehreren Teams), müssen 
ein oder mehrere Ausscheidungsspiele um den Finaleinzug ausgetragen werden.  

 Der Nebenbewerb wird analog zum Volleyballbewerb entschieden. 
 

Regeln Fußball 
 

1.) Gespielt wird mit 5 Feldspielern (max. 4 Ersatzspieler) und einem Tormann. 
2.) Es darf nur innerhalb der eigenen Hälfe aus- und eingewechselt werden.  
3.) Die Abseits- und Rückpassregel sind aufgehoben. 
4.) Die erstgenannte Mannschaft verteidigt das Tor 1 und spielt Richtung Autobahn. 
5.) Der Abstand bei direkten Freistößen beträgt min. 3 Meter. 
6.) Schwere Fouls oder Unsportlichkeiten werden mit einer 2 Minuten Strafe geahndet. Diese Strafe bleibt auch 

bei einem Gegentor aufrecht. Bei sehr groben Fouls oder Unsportlichkeiten können auch Matchstrafen bzw. 
der Turnierausschluss (Entscheid der Turnierleitung) ausgesprochen werden. 

7.) Torabstoß kann auch als Auswurf ausgeführt werden. 
8.) Das Spiel- oder Halbzeitende wird durch die Hupe signalisiert. 
9.) Es dürfen keine Spieler eingesetzt werden, welche in der laufenden Saison in einer Liga ab der 3. 

Landesklasse oder höher in einem Meisterschaftsspiel eingesetzt wurden. Jede Mannschaft darf während 
des gesamten Turniers höchstens zwei Spieler einsetzen, die in einer anderen Kampfmannschaft (z.B. Future 
League oder 5./4. Landesklasse) in der laufenden Saison eingesetzt wurden. Die Liste mit Spielern des SV 
Satteins, die nicht spielberechtigt sind, ist unter www.sv-satteins.at veröffentlicht. Über die Ahndung solcher 
Vergehen entscheidet die Turnierleitung. 

10.)  Grundsätzlich gelten die Regeln des OFB. 
11.)  Proteste können bis max. eine halbe Stunde nach dem Vorfall bei der Turnierleitung eingebracht werden. Die 

Protestgebühr von € 25,-- verfällt, wenn dem Protest nicht statt gegeben wird. 
 

Regeln Damenvolleyball 
 

1.) Es dürfen max. 4, mindestens 3 Damen im Spiel eingesetzt werden. Es gibt max. 4 Wechselspielerinnen pro 
Team. 

2.) Nach jedem Ballwechsel können Spielerinnen ein- und ausgetauscht werden. 
3.) Die Rotationsregel (abwechselnde Aufschlägerinnen) gilt. 
4.) Eine Ballberührung beim Block gilt nicht als erste Ballberührung. 
5.) Es darf mit allen Körperteilen gespielt werden. 
6.) Die erstgenannte Mannschaft spielt Richtung Autobahn. 
7.) Nach 15 Punkten (auf "2 Unterschied") ist ein Spiel immer beendet. 
8.) Nach 6 min. Spieldauer ist ein Spiel ebenfalls, auch bei nur einem Punkt Vorsprung beendet. Der laufende 

Ballwechsel wird immer zu Ende gespielt. Bei Punktegleichheit und Ablauf der 6. min entscheidet der nächste 
Punktgewinn. 

9.) Grundsätzlich gelten die internat. Volleyballregeln. 
 

Nebenbewerb 
 
Die Regeln des Nebenbewerbs werden vor Ort ausgegeben. 


